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Sich mit der eigenen, aber auch mit fremden Kulturen ausein-
andersetzen und deren Spuren im direkten Lebensumfeld 
ausfindig machen, das können Schulklassen und freie 
Gruppen im Übersee-Museum. 

Ausgehend von den Ausstellungen wählen die Jugendlichen 
dazu ein eigenes Thema und setzen ihre Forschungsergeb-
nisse während eines Schulhalbjahres künstlerisch um.

Das Projekt eignet sich besonders als Angebot für die Ganz-
tagsschulen und AG‘s in der Schule.

Spuren suchen – 
Identität finden

Ein interkulturelles Projekt des Übersee-Museums 
für junge Menschen zwischen 14 und 20 Jahren

Anmeldung

Pro Halbjahr vergibt das Übersee-Museum sechs Projekt-
plätze. Ab sofort können Sie sich per Fax oder Mail und 
unter Mitteilung folgender Angaben anmelden:

Gruppe (Schulstufe, Alter, Zusammensetzung), Ansprech-
person, Kontaktdaten, Projektphase, evtl. Wunschthema 
und –umsetzung

Kontakt und Information

Übersee-Museum Bremen
Anka Bolduan | Birte Stüve
Bahnhofsplatz 13 | 28195 Bremen
www.uebersee-museum.de/fies

T	 0421 – 160 38 172
	 0421 – 160 38 177
F 	 0421 – 160 38 371
M 	 a.bolduan@uebersee-museum.de
	 b.stueve@uebersee-museum.de 

*	 1. BKM-Preis für Kulturelle Bildung 2009 durch den Beauftragten des Bundes für Kultur und Medien, Herrn Staatsminister Bernd Neumann, 
	 für die Durchführung des Projekts FIES von 2005 - 2009

Projektablauf
Das Projekt ist geeignet für Schulen, insbesondere Ganz-
tagsschulen, die ihren Schüler/innen in Arbeitsgemein-
schaften, Wahlpflichtkursen oder im Fachunterricht die 
Projektarbeit ermöglichen wollen. Die Arbeit am Thema 
»Spuren suchen – Identität finden« ermöglicht Jugend-
lichen mit und ohne Migrationshintergrund, sich und ihre 
Angehörigen als Experten ihrer eigenen Kultur einzubrin-
gen und gleichzeitig ihr Wissen über andere Kulturen zu 
erweitern. Jugendliche werden zur aktiven Auseinander-
setzung mit ihrer eigenen Geschichte und Herkunft, ihrem 
Umfeld und den Entwicklungen in einer globalisierten Welt 
motiviert.

Im Mittelpunkt steht der Erwerb
von Schlüsselkompetenzen:

Interkulturelle und soziale Kompetenz durch 
Perspektivwechsel und Teamarbeit

Personalkompetenz durch kreativitätsfördernde An-
sätze und öffentliche Präsentation der Ergebnisse

Methodenkompetenz durch selbsttätige und selbst-
gesteuerte Arbeitsprozesse

Medienkompetenz durch 
den Einsatz neuer Medien

Anhand der Illustration 
auf der Innenseite 
dieser Broschüre können 
Sie mit Ihren Jugend-
lichen über interessante 
Themen und Umsetzungs-
formen diskutieren.

Die Projektstunden finden innerhalb eines Schulhalbjahres 
im Übersee-Museum statt und werden von einer Museums-
pädagogin und einem Künstler betreut. Eine Begleitung 
durch eine Lehrkraft ist nicht zwingend erforderlich. 
Das Projekt verknüpft die spezifischen Arbeitsformen des 
Museums (Sammeln, Bewahren, Forschen und Vermitteln) mit 
der Methode der »Künstlerischen Feldforschung«. Jugendli-
che recherchieren über ihr selbst gewähltes Thema sowohl 
im Museum als auch in ihrem Lebensumfeld. Die Ergebnisse 
aus dieser Auseinandersetzung werden anschließend 
künstlerisch verarbeitet und auf einer öffentlichen Ver-
anstaltung als Theaterstück, Website, Film o.ä. präsentiert. 
Eine Jury bewertet die Arbeiten und vergibt Preise.

Sachkompetenz durch forschendes Ar-
beiten im Museum und an anderen Orten

Teilnahmebedingungen

Es können sich Schulklassen, -kurse oder AG’s, Gruppen 
aus Jugendeinrichtungen und freie Gruppen anmelden.
Die Jugendlichen sind zwischen 14 und 20 Jahre alt.

Kosten / Leistungen

Für die Teilnahme am Projekt wird ein Eigenanteil von 
750,00 EUR pro Gruppe benötigt. Jede Gruppe erhält eine 
fachliche Betreuung durch eine Museumspädagogin und 
eine/n Künstler/in, das Material und die freie Nutzung 
des Medienpools. Der Präsentationstag wird aus Projekt-
mitteln ausgerichtet. Es werden Preise im Wert von ins-
gesamt 2.500,00 EUR jährlich vergeben.

Zeitrahmen 

Jedes Projekt umfasst 30 Stunden, die individuell abge-
sprochen werden und im Übersee-Museum stattfinden.
Jede Gruppe beteiligt sich an einem Präsentationstag 
zum Abschluss der Schulhalbjahre, zu dem auch Eltern, 
Lehrer und Mitschüler eingeladen sind.



Spuren suchen – 
Identität finden
Ihr seid Experten Eurer eigenen Kultur! Im Übersee-Museum 
und in Eurer Umgebung werdet Ihr nach Spuren suchen, die 
Eure Kultur ausmachen. Lernt dabei auch die der anderen 
Jugendlichen aus Eurer Gruppe kennen: Wo gibt es Unter-
schiede, wo Gemeinsamkeiten? Fachleute aus dem Museum 
und der Kunst unterstützen Euch beim Forschen, Sammeln 
und Präsentieren Eurer Ergebnisse. Zum Abschluss wird 
sich zeigen, wie Ihr Euch definiert.

Das Thema

Wir möchten Euch einige Themen vorstellen, die Ihr im Projekt 
bearbeiten könnt. Vielleicht habt Ihr aber auch noch eine an-
dere Idee. Wichtig ist, dass das Thema sowohl einen Bezug 
zum Übersee-Museum als auch zu Eurem Alltagsleben hat.

Kleidung & Körperschmuck Bikini und 
Lendenschurz, Tattoo und Ohrring: Kleidung und 
Schmuck sollen ausdrücken, wer man ist. Erfahrt, 
welche Farben und Formen die Menschen anderer 
Kulturen benutzen, um sich zu zeigen und ent-
werft Eure eigenen Kreationen. Wie wichtig ist 
Dir Dein eigener Style? Wer bestimmt eigentlich, 
was »in« ist?

Meine – Deine – Unsere Heimat Menschen definieren Ihre Heimat unter anderem durch Sprache, 
Feste, Sitten und Familienbeziehungen. Ist Heimat der Ort, an dem wir wohnen oder wo wir herkommen? 
Unser Heimatbegriff wird in Frage gestellt, wenn mehrere Kulturen aufeinander treffen. Heimat verändert 
sich aber auch ständig. Finde »Deine« Heimat und zeig‘ sie uns! Was verstehst Du unter Heimat?

Mythos »Held« Held besiegt Ungeheuer im Kampf und erhält zur Belohnung 
die Prinzessin – ist es immer so einfach? Alle Kulturen haben eigene Sagen 
und mythologischen Figuren. Erkundet bekannte und unbekannte Geschichten 
und sucht Euch eigene Helden aus Fiktion oder Alltag. Wann ist man ein Held? 
Wird man als solcher geboren oder wie wird man einer?

MfG ; - ) Jede Kultur hat ihre besondere Sprache, sie wird gesprochen, 
gezeichnet, geschrieben oder gezeigt. In Hieroglyphen im Alten Ägypten, 
Graffitis und SMS-Zeichen im Handy-Zeitalter zeigt sich die Vielfältigkeit 
der Kommunikation. Über 6000 Sprachen werden auf der Erde gesprochen. 
Es gibt aber auch die Jugendsprache, die Geheimsprache und die Mutter-
sprache. Erforscht die Welt der Wörter, Schriften, Symbole und Gebärden. 
Wie verständigst Du Dich?

Die künstlerische Umsetzung

Ihr habt ein Thema erforscht, nun gilt es, Eure Forschungs-
ergebnisse künstlerisch zu bearbeiten. Unterstützt von 
einem Künstler oder Experten könnt Ihr Euch aus unseren 
Vorschlägen eine zum Thema passende Präsentationsform 
auswählen:

Essen & Trinken Essen und Trinken ist mehr als den Körper mit Energie zu versorgen. In den Ritualen vieler Kulturen spielen Nahrungsmittel und Getränke 
eine bedeutsame Rolle. Es gibt verbotene und geheiligte Speisen. Das Essen strukturiert aber auch unseren Tagesablauf und ist wichtiger Bestandteil un-
serer Feste. Burger oder Börek? Wie vielfältig ist Deine Speisekarte?

Werte Wertvorstellungen und Glaubensprinzipien prägen unser Zusammen-
leben. Sie werden sichtbar in Religionen und Erziehung, in Geschichten und 
Symbolen. In unseren Augen legen manche Kulturen ihre Regeln eher streng, 
andere eher tolerant aus. Entdeckt, welche unterschiedlichen Handlungsricht-
linien es gibt. Welche Werte sind Dir wichtig?

Klima Überall auf der Erde müssen sich Menschen den Bedingungen der Na-
tur anpassen und mit ihr umgehen. In vielen Kulturen spielen deshalb Tiere, 
Pflanzen und Klima eine wichtige Rolle. Wenn sich die natürliche Umgebung 
der Menschen aber so verändert, dass sie dort nicht mehr leben können, müs-
sen sie etwas tun. Was bedeutet der Klimawandel für unser Leben in Bremen? 
Wie stellst Du Dir diese Zukunft vor?

Dokumentarfilm / TV-Magazin

Kostüm- / 
Modenschau (Schatten-)Theater / Tanz 	 Zeitschrift

AusstellungWebsite

Kunstinstallation 
Skulptur


